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Siedlung Winzerhalde
Winzerhalde 34–42, Zürich
Schnitt Split-Level-Maisonettes
Erdgeschoss mit Umgebung
Mst. 1:500

Informationen zum Umfeld
Zentrum Höngg: 800m
Bahnhof Altstetten: 1,7 km
Schulhaus Pünten: 1,0 km
Kindergarten Winterhalde: 270m
Einkaufsmöglichkeiten: 550 m
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Geschichte
Die Siedlung Winzerhalde mit ihren 43 Wohnungen liegt in Zürich-Höngg, in 
unmittelbarer Nähe des Limmatufers und der Werdinsel. Sie wurde 1984 als 
Teil einer Arealüberbauung auf Baurechtsland der Stadt Zürich von Fischer 
Architekten erbaut. 1985 erhielt sie die «Auszeichnung guter Bauten» der 
Stadt Zürich. 2013 wurde sie ins Inventar schützenswerter Bauten und der 
Gartendenkmalpflege aufgenommen. Die Siedlung zeichnet sich durch gross-
zügige Geschoss-, Attika- und Split-Level-Maisonettewohnungen aus. Zu ih-
ren Stärken gehören eine robuste Materialisierung und der fein abgestufte, 
zonierte Aussenraum. Sie geben der Siedlung einen eigenen, gut wiederer-
kennbaren Ausdruck.

Situation
Die Siedlung grenzt sich gegen das nördlich gelegene, hangseitige Quartier 
deutlich ab und öffnet sich mit ihren kammartig strukturierten, leicht zuein-
ander versetzten Häuserzeilen zur Flusslandschaft. Die Gebäude verzahnen 
sich mit den durchlässigen Aussenräumen. Die Erschliessung erfolgt über ein 
autofreies Wegenetz, das sich im Wohnhof zu kleinen Plätzen weitet. Die teils 
offenen, teils innenliegenden Treppenhäuser orientieren sich zum Wohnhof. 

Instandsetzungsmassnahmen 2016
2016 wurde die Siedlung im Rahmen der Erneuerungsplanung der SGE für 
die nächsten 25 bis 30 Jahre unter der Federführung von Fahrländer Scherrer 
Architekten instand gesetzt: Planung und Realisierung erfolgten unter en-
ger Begleitung durch die Denkmalpflege. Grundlage bildeten die vorgängige 
Zustandsanalyse und mehrere partizipative Workshops mit den Bewohnen-
den. Dabei wurden technische Mängel saniert, Gebrauchstauglichkeit und 
Sicherheit verbessert sowie punktuell gestalterische Aufwertungen vorge-
nommen. Das Angebot der Allgemeinräume wurde den heutigen Bedürfnis-
sen angepasst, der Gemeinschaftsraum vergrössert. Für die Geschoss- 
wohnungen in EG und UG der hangseitigen Längszeile wurden zusätzlich 
hindernisfrei zugängliche Eingänge erstellt.
Die Wohnungen blieben im Wesentlichen unverändert. Die inneren Oberflä-
chen wurden je nach Abnutzung und in Absprache mit den Bewohnenden 
renoviert. Küchen und Bäder hatten jedoch ihre Lebensdauer erreicht. Ihre 
Oberflächen und die Einbauten wurden so umgestaltet, dass sie zum Cha-
rakter der Gebäude passen. Dabei kamen hochwertige Materialien zum  
Einsatz. Bei der Küche konnten die Mieterinnen und Mieter zwischen einer 
eher offenen und einer geschlossenen Küche wählen. Bei den Nasszellen der 
Kleinwohnungen wurden Badewannen durch geflieste Duschen ersetzt. Ihre 
spezielle Duschrinne gewinnt Wärme aus dem Brauchwasser zurück.
Bis auf einen Glasersatz bei den Fenstern, blieb die Fassade vollständig er-
halten, obwohl sie heutige Wärmedämmvorschriften für Neubauten nicht 
erfüllen würde. Gründe sind ihr guter Zustand und ihre hochwertige Gestal-
tung. Die zweischalige Sichtmauerwerkfassade mit 5 cm Wärmdämmung 
ist von einer kräftigen Tragstruktur aus Beton sichtbar gegliedert. Rote Me-
tallbauteile sowie Lamellenstoren und gelbe Stoffmarkisen, die im Farbton 
des Bestandes erneuert wurden, tragen zum prägnanten Erscheinungsbild 
bei.

Umgebung
Grosszügige Pflanztröge prägen sowohl die Balkonbrüstungen als auch den 
Innenhof. Da die Abdichtung über der Tiefgarage erneuert werden musste, 
wurden die Pflanztröge im Innenhof zunächst ganz geleert. Nach Abschluss 
der Arbeiten wurden sie, in Absprache mit der Denkmalpflege, zum Teil wie-
der mit Zierkirschen bepflanzt, zum Teil sind sie auch den Mietern als Gär-
ten zugänglich. Darüber hinaus wurde im Aussenraum die hindernisfreie 
Zugänglichkeit besser gewährleistet. Zudem wurde er, den Zielen der SGE 
entsprechend, naturnah gestaltet. Beim Kinderspielplatz wurden die Geräte 
ersetzt und neu angeordnet. Der Gemeinschaftssitzplatz wurde neugestal-
tet und mit einem Grill ausgestattet. Neu entstanden Blumenstrausswiesen 
und ein Bienenhotel. Föhren und andere Bäume aus der Entstehungszeit der 
Siedlung blieben erhalten. 

Neues Bad mit Dusche

Wohnzimmer einer Split-Level-Maisonettewohnung 

Neue Küche 

Innenraum einer Wohnung

Umgebung
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Grundmengen, Flächen und Volumen  	 nach SIA 416

Grundstücksfläche	 GSF		  m2	 5 938

Umgebungsfläche	 UF		  m2	 3 986

Dachfläche	 DAF		  m2	 2 147

Geschossfläche	 GF  ohne Tiefgarage	 m2	 7 086

Geschossfläche	 GF  Tiefgarage	 m2	 1 600

Hauptnutzfläche	 HNF		  m2	 4 296

Aussengeschossfläche	 AGF		  m2	 1 328

Energiebezugsfläche	 EBF		  m2 	 5 890

Gebäudevolumen	 GV  ohne Tiefgarage	 m3 	 20 617

Gebäudevolumen	 GV  Tiefgarage	 m3 	 4 000

Nutzungseinheiten	 NE		  Anz.	 44

Flächenkennzahlen
GF ohne TG zu HNF				    62 %

GF ohne TG zu EBF				    83 % 

Mindestbelegung Anzahl Personen			   120

Personenfläche EBF (Mindestbelegung)		  49m2

Energiekennzahlen
Zielwert Wohnen 
ohne Belegung nach 
SIA-MB 2040:2017

Neubau /Umbau

Erstellung

Betrieb

Mobilität

Ziel-/Projektwert

Zusatzanforderung

Primärenergie
nicht erneuerbar
kWh/m2 EBF a

Richtw.      Projektw.

	 20	 13

	 100	 106

	 40	 23

	 160	 126

	 120	 119

Treibhausgas-
emissionen
kg/m2 EBF a

Richtw.      Projektw.

	 5,0	 3,2

	 8,0	 5,8

	 7,0	 5,0

	20,0	 14,0

	13,0	 9,0

Kostenzusammenstellung nach Baukostenplan (BKP)	 inkl. MWSt.

BKP	 Bezeichnung		  Betrag in CHF

	 0	 Grundstück		  0

	 1	 Vorbereitungsarbeiten, Provisorien		  177 000

	 2	 Gebäude		  7 468 000

	 3	 Betriebseinrichtung /-ausrüstung		  0

	 4	 Umgebung		  325 000

	 5	 Baunebenkosten		  493 000

	 6	 Reserve		  0

	 7	 Subventionen		  0

	 8	 Entsorgung Bodenbelastung		  0

	 9	 Rückstellungen		  475 000

Erstellungskosten total (inkl. MWSt.)		  8 938 000

Kostenkennzahlen
Anteile	  CHF/m3 GV inkl.TG	 CHF/m2 HNF	 CHF/NE

	 0%	 0	 0	 0

	 2%	 7	 40	 4 023	

	 84%	 303	 1 738	 169 727	

	 0%	 0	 0	 0

	 4%	 13	 76	 7 386	

	 6%	 20	 115 	 11 205

	 0%	 0	 0	 0

	 0%	 0	 0	 0

	 0%	 0	 0	 0	

	 5%	 19	 111	 10 795

	 100%	 363	 2 080	 203 136

Termine
Baubeginn				    2016

Bauvollendung				    2016

Energiestandard
Keiner	

SNBS Zertifizierung
Hochbau 2.0 (Erneuerung)  I  Gold	

Durchschnittlicher Mietzins ohne NK 2019
235 CHF/m² pro Jahr,  z.B. 3½-Zimmer-Wohnung 1553 CHF/Monat	

Siedlung Winzerhalde
Winzerhalde 34–42, Zürich
Lageplan
Mst. 1:10 000

Ueberlandstrasse

Objekt
Siedlung Winzerhalde	 Winzerhalde 34 – 42, 8049 Zürich

Bauherrschaft 	 Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich

Projektorganisation
Generalplanung 	 Fahrländer Scherrer Architekten mit 
	 Oppliger Baumanagement, Zürich

Bauingenieure	 Ruggli Ingenieure, Zürich 

Spezialisten	 Umland Landschaftsarchitektur, Zürich 
	 Frei + Partner Haustechnikplanung, Baden

Bauphysik	 aik, Zürich

Elektroplanung	 Gutknecht Elektroplanung AG, Au

Programm
Winzerhalde 34, 34a, 34b, 36 und 36a		  HFN

11  4½-Zimmer-Wohnungen		  105 bis 114 m2

11  5½-Zimmer-Wohnungen		  116 bis 126 m2

Winzerhalde 38, 40 und 42

  3  1½-Zimmer-Wohnungen		  46 m2

  4  2½-Zimmer-Wohnungen		  69 bis 70 m2

  8  3½-Zimmer-Wohnungen		  80 m2

  6  4½-Zimmer-Wohnungen		  97 bis 112 m2

43  Wohnungen 		  Total Zimmer 163

Gemeinschaftsraum HNF 43 m², NNF 6 m²

  4  Parkplätze im Freien für Besucher  

34  Parkplätze in Tiefgarage für Bewohner 

  1  Parkplatz in Tiefgarage für Betrieb 

39  Parkplätze gesamt 
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